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Schon in den grundlegenden anthropologischen Aitiologien
wie dern Promethens- oder dem Si.indenfallmythos wird die

I(unstfertigkeit des Menschen als sein einzigartiges Vertrögeu

gehandelt. Dies verschränkt sich mit der ldee, dass ihm unge-
kehrt ein fundamentaler Mangel, ein Gebrechen anhafte. Das

vorliegende Buch interessiert sich für die Zuspitzung dieser

Denkfigtrr irn Zusammenhangvon Kunst und Gebrechen,dabei

für Gebrechen, die ursächlich mit dem Schaffen vou Künst-

lerinnen und l(ünstlern in Verbindr,rng stehen oder vielmehr
nnd eher: rnit ihnen in Verbindung gebracht werden. Hinter

dern Gedanken, dass aus deut Gebrechen die Kunst komme,

das Gebrechen die l(unst beeinflusse, stehen wirkungstläch-
tige, meist bipolare Denkmuster: so ztlm cinen die dualisti-

sclre Vorstelltrng von Iörper und inganiutt, die zr,teinander in
einem Verhältnis der Divergenz oder der Konvergenz stehen

können; zum anderen die Verrechuungslogiken, die zwischeu

Defizit und Profit vermitteln. Wenn sie mit etirischen Parame-

tern operieren, dann zielen sie auf Ausgleich: Mit jedem Defi-

zit muss ein Profit, vielleicht sogar ursächlich verbunden sein,

das Soll des Gebrecheus neutralisiert sich irn Haben der I(unst.

Das Buch lotet die rrnterschiedlichen l(onstellationen atts,

in deueu sich Kunst uud Gebrecheu verschränken, von der

Antike bis in die Gegenwart, in den Beleichen von Dichtttng,

Musik, Bildender Kunst und Performaucekunst.
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Zur Reihe

Die Reihe Figurotionen des Übergongs doku-
mentiert die wissenschaftlichen Aktivitäten des

gleichnamigen Programmbereichs der interuni-
versitären Einrichtung DWissenschaft 6 Kunst(

der Paris- Lodron-Universität Salzburg und der

Universität Mozarteum. 5ie wird herausgegeben

von Hildegard Fraueneder, Werner Michler und

Romana Sammern und thematisied Zonen und

Dynamiken zwischen Leben und Tod, lndividuum

und Kollektiv, Kunst und Leben. Die Publikatio-

nen widmen sich Cestalten und Cestaltungen

des Tiansitorischen in den Künsten sowie in der

kulturellen lmagologie und konturieren Stationen

einer Kulturgeschichte des Schöpferischen und der

Zerstörung, von Anfang und Ende.
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